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Reisebericht: Südsudan 

 
Eine Reise die nicht im Reisebüro gebucht werden konnte 

 
Die Entscheidung fällte ich am 31. Dezember 2008 zusammen mit meiner Familie. Ich werde 
vom 18. April bis am 28. April 2009 in den Südsudan reisen und das Projekt Schulen unter 
Bäumen mit eigenen Augen anschauen. Das Schulprojekt, das Joseph und Karin Ayok-
Loewenberg im Jahre 2000 noch während des Krieges gegründeten, begann im Schutz und 
im Schatten von Bäumen. Inzwischen hat der Friedensvertrag im Januar 2005 die Planung 
und die Ausführung von festen Gebäuden ermöglicht. Diese wurden nun am 24. April 2009 
im Beisein einer Englischen und einer Schweizer Delegation eingeweiht. 
 
Als Präsident von Schulen unter Bäumen, 
Schweiz, wollte ich natürlich unbedingt ein 
Geschenk für die Schuleröffnung mitbringen. Die 
Idee, ein Volleyballset  für den Schulsport 
mitzunehmen, fand im Vorstand guten Anklang. 
Die Ausrüstung wurde mit grosser Freude in 
Enpfang genommen. Während unseres Besuches 
haben begeisternde Volleyballspiele stattgefun-
den. 
 

 
Volleyball Set mit 3 Bällen, 2 Frisbeeteller,  
2 gebrauchte Badmintonnetze und anderes mehr 
 
Und jetzt der Reihe nach erzählt: In Nairobi trafen 
ich und Urs Bracher (Thomas Kirche, Basel), die 
Delegation aus England. Wir übernachteten im 
Gästehaus der Mennoniten. Tagsdarauf flogen wir 
nach Juba, der Hauptstadt des Südsudans. Dort 
holte uns Martin, ein Verwandter von Joseph ab. 
Er brachte uns ins Hotel und zeigte uns den 
Regierungsteil von Juba. Die Temperaturen lagen 
merklich höher als noch in Nairobi. Am nächsten 
Morgen, mit der Vorfreude am Abend Joseph und 
die Schule zu sehen, fanden wir uns pünktlich um 
9.00 Uhr auf dem Flughafen ein. Dieser war nur 

knapp 2 km von unserer Unterkunft entfernt und 
bestand im Wesentlichen aus einer grossen, 
übersichtlichen Halle. Pulsierendes, afrikanisches 
Leben empfing uns in der kleinen mit Menschen 
vollbepackten Halle. Unsere Geduld wurde im 
Laufe der folgenden Stunden hart auf die Probe 
gestellt. Afrikatime! Nicht wie erwartet um 11.00 
Uhr sondern erst am Nachmittag gegen 16.00 Uhr 
flogen wir endlich Richtung Wau ab. Bei starken 
Seitenwinden und Sandsturm landeten wir einein-
halb Stunden später in der Wüste genannt Wau. 
Nach einer holperigen Fahrt in die Nacht hinein, 
erreichten wir bei völliger Dunkelheit das Schul-
gelände. Joseph und sein Team begrüssten uns 
herzlich. 
 
Nach drei Reisetagen erreichten wir Malek Alel 
Am nächsten Tag entdeckten wir neugierig die 
nähere Umgebung. Es gab viel zu entdecken und 
neue Leute kennenzulernen. Schon bald packte 
ich meine Videokamera aus. Ich wollte möglichst 
jedes Bild und jede Stimmung auf Film festhalten. 
Mein Ziel war es, viele bunte und bewegte Bilder 
aufzunehmen, um dann Zuhause einen Film zu 
machen.  
 
Zu Besuch in Aweil 
Zusammen mit Joseph machten wir in Aweil einen 
Besuch bei dem Hauptverantwortlichen für die 
Schuldbildung des Distriktes Aweil Süd. Joseph 
erklärte uns, dass es sehr wichtig sei, dass die 
Leute in Aweil und Malek Alel uns sehen und mit 
uns sprechen könnten. So können sie sehen und 
erleben, dass wir als seine Freunde das Schulpro-
jekt mittragen. Ich meinerseits erklärte ihnen, dass 
ich nicht ich der Geldgeber sei und das Projekt 
alleine unterstütze, sondern dass viele einzelne 
Leute mit persönlichen Spenden zum Aufbau der 
Schule beitragen.  



Auch zwei Weltkarten und eine detaillierte Karte 
vom Südsudan dar ich dem Schulleiter Elisas 
Anei für die Schule überreichen 
 
Während der ganzen Woche unseres Besuches 
sah ich Joseph mit vielen Menschen im Gespräch. 
Ich kenne und schätze Joseph als  jemanden, der 
mit den unterschiedlichsten Menschen umgehen 
kann und die verschiedensten Welten verbinden 
kann.  

 
Wartende Schülerinnen mit ihren roten und 
grünen Schuluniformen vor dem neuen Schul-
zimmertrakt 
 
Emsiges Vorbereiten im Vorfeld der Ein-
weihung 
Während der ganzen Woche unseres Besuches  
wurde emsig gearbeitet. Es lag eine grosse Er-
wartung und eine knisternde Spannung in der 
Luft. Am Vortag der Einweihung lag auf dem gan-
zen Schulgelände Staub und Rauch in der Luft. 
Das grosse Reinemachen war angesagt. Es wur-

den Bauschutt und sonstiger Unrat zusammen-
getragen.. Am Freitag 24. April war es dann 
soweit. Die Mädchen trugen die  schmucken 
Schuluniformen in grüner und roter Farbe. Der 
höchste Regierungschef von Northern Bhar 
Ghazal, Paul Malong Awan Anei, wurde mit viel 
Aufmerksamkeit und Gesang empfangen. Er hielt 
eine Ansprache und pflanzte einen jungen Baum 
zu Ehren der Schuleröffnung. 
 

 
Der erste Schultag fand dann am 27. April statt. 
Am Tag an unserer Abreise. 
 
Die Reise war sehr interessant und hat über den 
Ablauf sowie den Stand der Schule einen guten 
Einblick gegeben. 
 
Mit herzlichen Grüssen 
Ruedi Gebendinger 
 
 
 
DVD Film:” Schulen unter Bäumen - Herzen in 
Bewegung” 
Ich bin am bearbeiten eines Filmes, der die 
Schule in lebendigen Bildern vorstellt. Natürlich 
werden sie den Film “Schulen unter Bäumen – 
Herzen in Bewegung” am Freudestreffen in Win-
terthur sehen können. 
 
Voranzeige: Generalversammlung und  
Freundestreffen, 22. August 2009 in Winterthur 
Die Generalversammlung und das Freundestref-
fen von Schulen unter Bäumen wird in Winterthur 
stattfinden. An das Freundestreffen sind alle In-
teressierten eingeladen. Bitte bis am 10. August 
anmelden unter der email Adresse: info@schulen-
unter-baeumen.ch 
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